
Senatsverwaltung für Wissenschaft,  Berlin, den 24. Oktober 2023 

Gesundheit und Pflege  Tel.: 9028 (928) 1347 

- I B 42 -  E-Mail: laura.huettemann@senwgp.berlin.de 

 

 

 

An den 

Vorsitzenden des Hauptausschusses 

über 

die Präsidentin des Abgeordnetenhauses von Berlin 

über Senatskanzlei – G Sen –  

 

 

 

Zuschüsse für integrierte Förderprogramme aus dem Rahmenfördervertrag mit den 

Wohlfahrtsverbänden 

 

Drucksache Nr. 19/0400 (B.96) 

Rote Nr. 0537 

 

14. Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 23.06.2022 

 

 

Kapitel 0920 Titel 68431 (IGPP) 

 

Ansatz des abgelaufenen Haushaltsjahres: 36.750.000,00 € 

Ansatz des laufenden Haushaltsjahres: 37.310.000,00 € 

Geplanter Ansatz des kommenden Haushaltsjahres: 36.973.000,00 € 

Ist des abgelaufenen Haushaltsjahres: 34.547.847,23 € 

Verfügungsbeschränkungen: 0 € 

Aktuelles Ist (Stand 28.09.2023): 28.243.824,63 € 

 

Gesamtausgaben: -- € 

 

 

Das Abgeordnetenhaus hat in seiner oben bezeichneten Sitzung Folgendes beschlossen: 

 

„Der Hauptausschuss des Abgeordnetenhauses ist bis 30. September 2022 über die pro-

jektscharfe Belegung des Integriertes Gesundheits- und Pflege-Programm (IGPP), Inte-

griertes Sozialprogramm (ISP) und Infrastrukturprogramm Stadtteilzentren (IFP STZ) inkl. 

Stefan Bernhardt
Schreibmaschine
0537 B
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Bewilligungssummen für das Jahr 2022 sowie bis zum 31. März 2023 über die projekt-

scharfe Belegung des IGPP, ISP und IFP STZ inkl. Bewilligungssummen für das Jahr 2023 

zu unterrichten. Darüber hinaus ist in geeigneter Weise über die Ergebnisse der Sitzungen 

der Kooperationsgremien (IGPP, ISP und IFP STZ) nach § 4 des 3. Rahmenfördervertrags 

mit der LIGA der Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege, über die Weiterentwicklung 

von fachlichen Zielstellungen und Arbeitsschwerpunkten in IGPP, ISP und IFP STZ sowie 

über die Aufstellung der jährlichen projektbezogenen Arbeits- und Finanzplanungen zu un-

terrichten.“ 

 

Es wird gebeten, den nachfolgenden Bericht zur Kenntnis zu nehmen. 

 

Hierzu wird berichtet: 

 

Im Folgenden ist die Zusammenfassung des „Bericht über die Entwicklungen des Förder-

programms in den Jahren 2021 und 2022“ dargestellt. Es wird über die Ergebnisse der 

Sitzungen des Kooperationsgremiums IGPP, über die Weiterentwicklung von fachlichen 

Zielstellungen und Arbeitsschwerpunkten im IGPP sowie über die Aufstellung der jährlichen 

projektbezogenen Arbeits- und Finanzplanung berichtet. 

 

Das Integrierte Gesundheits- und Pflege-Programm (IGPP) ist eines von drei Förderpro-

grammen unter dem Dach des Rahmenfördervertrages zur „Förderung von gesamtstäd-

tisch ausgerichteten zuwendungsfinanzierten Gesundheits-, Pflege- und Sozialprojekten“. 

Damit soll ein Beitrag geleistet werden „zur sozialen Teilhabe und Partizipation benachtei-

ligter Bevölkerungsgruppen, zur Prävention und Reduzierung von Armut und sozialer Aus-

grenzung sowie deren Folgen, zum Abbau von Diskriminierung und zur Gleichstellung der 

Geschlechter.“ 

 

Die aktuelle Förderperiode umfasst eine Laufzeit von 5 Jahren, vom 01.01.2021 – 

31.12.2025. 

 

Das Förderprogramm IGPP sichert „notwendige Aufgaben im System der gesundheitli-

chen, psychosozialen und gesundheitsbezogenen sozialen und pflegeflankierenden Ver-

sorgung, für die es keine anderen Finanzierungsquellen gibt.“ Im Förderprogramm IGPP 

wurden 2022 insgesamt 121 Projekte in 4 Handlungsfeldern gefördert:  

- Handlungsfeld Pflege, Altenhilfe und hospizliche Strukturen (20 Projekte) 

- Handlungsfeld Besondere gesundheitliche Bedarfslagen (41 Projekte) 

- Handlungsfeld HIV/Aids, STI, Hepatitiden (12 Projekte) 

- Handlungsfeld Verbundsystem Drogen und Sucht (48 Projekte). 

 

Das Gesamtvolumen im Förderprogramm IGPP konnte im Berichtszeitraum gesteigert wer-

den. Die zu Beginn der Förderperiode vereinbarte Fördersumme von 32.587.3224 € wurde 
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im ersten Förderjahr 2021 aufgestockt auf 33.548.069 €, insbesondere für tarifliche An-

gleichungen für die Beschäftigten in den geförderten Projekten. Zusätzlich zu weiteren Ver-

gütungsanpassungen für die Beschäftigten wurde das Fördervolumen im Berichtszeitraum 

aufgrund von Beschlüssen des Abgeordnetenhauses auch für fachliche Weiterentwicklun-

gen aufgestockt, insbesondere für das Maßnahmepaket Psychiatrie und Sucht und den Aus-

bau von Drogenkonsumräumen. In 2022 standen demnach Fördermittel in Höhe von 

37.010.000 € zur Verfügung. 

 

Die Planung und Steuerung zur Umsetzung der Aufgaben im Förderprogramm IGPP erfolgt 

im Kooperationsgremium, dem das Land Berlin, vertreten durch die für Gesundheit zustän-

dige Senatsverwaltung und die Verbände der freien Wohlfahrtspflege in Berlin als Verein-

barungspartner angehören. Das Landesamt für Gesundheit und Soziales LAGeSo nimmt 

als Bewilligungsstelle und in beratender Funktion am Kooperationsgremium teil.  

 

Das Kooperationsgremium hat für jedes Handlungsfeld eine Projektgruppe eingesetzt, die 

Vorschläge für fachliche Weiterentwicklungen erarbeiten und dem Kooperationsgremium 

zuleiten. In den Projektgruppen arbeiten grundsätzlich freie Träger, die für Gesundheit zu-

ständige Senatsverwaltung und die Wohlfahrtsverbände zusammen.  

 

Im Berichtszeitraum wurden zwei Befragungen bei den Projekten im Förderprogramm IGPP 

durchgeführt: 

- 2021: Befragung durch die Landesfreiwilligenagentur Berlin zu den Rahmenbedin-

gungen für freiwilliges Engagement 

- 2022: Befragung durch die für Gesundheit zuständige Senatsverwaltung zum Stand 

der Digitalisierung, insbesondere Entwicklungen aufgrund der CoVid-19-Pandemie 

 

Auf Veränderungen infolge der CoVid-19-Pandemie haben die Projekte im Förderpro-

gramm IGPP mit umfassenden Anpassungen ihrer Projektarbeit reagiert. Die Angebote 

konnten damit im Wesentlichen aufrechterhalten und die Versorgung sichergestellt werden. 

Die für digitales und mobiles Arbeiten notwendige zusätzliche technische Ausstattung 

konnte für viele geförderte Projekte ermöglicht werden. 

 

Im Berichtszeitraum hat sich deutlich gezeigt, dass steigende Mietkosten und Kündigungen 

von Gewerberäumen sowie die damit verbundene Notwendigkeit, neue Räume innerhalb 

des S-Bahnrings für die Projektarbeit zu finden, die freien Träger vor immer größere Prob-

leme stellt. Hinzu kommt die Suche nach geeigneten Fachkräften für die Projektarbeit, die 

zunehmend schwieriger wird. Es ist deshalb im Berichtszeitraum zum Beispiel trotz intensiver 

Suche nicht gelungen, Räume für einen weiteren Drogenkonsumraum anzumieten, um die 

vom Abgeordnetenhaus dafür zur Verfügung gestellten zusätzlichen Mittel einzusetzen. 

 

Die gemeinsame Umsetzung des Förderprogramms IGPP durch die Vereinbarungspartner 

wird von den Beteiligten als kooperativ, partnerschaftlich und effizient eingeschätzt. Die 
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jahrzehntelange Praxis der gemeinsamen Verantwortung für die Sicherstellung und Weiter-

entwicklung von gesamtstädtisch ausgerichteten zuwendungsfinanzierten Projekten hat sich 

bewährt. Es gelingt damit, dringend notwendige Versorgung für Personen benachteiligter 

und vulnerabler Zielgruppen aufrecht zu erhalten, die sonst kaum oder keinen Zugang in 

die Strukturen des Gesundheitswesens haben. Die Projekte im Förderprogramm IGPP er-

füllen sozialkompensatorische Aufgaben und schließen Lücken innerhalb des Regelversor-

gungssystem. Sie fördern die Lebensqualität gesundheitlich und sozial benachteiligter 

Menschen. 

 

Die Komplexität der beschriebenen Aufgaben erfordert strukturierte Vorgehensweisen, z.B. 

in Bezug auf die Umsetzung der vereinbarten Ziele und die jährliche Finanzplanung und 

darüber hinaus ein intensives Projekt- und Finanzcontrolling, insbesondere durch das Land 

Berlin. 

 

In der Anlage ist der gesamte „Bericht über die Entwicklungen des Förderprogramms in 

den Jahren 2021 und 2022“ angefügt. 

 

 

In Vertretung 

Ellen Haußdörfer 

Senatsverwaltung für Wissenschaft,  

Gesundheit und Pflege 



http://www.berlin.de/sen/wgpg/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 







6

 

 

 



 

 

 

7



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 















 

 

 

 









 

 

 

 





 

 

 

 

 

 

 



 

 

 





 

 

 



 



 

 

 

 

 







 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 



 

 











 

 

 

 

 

 

 



 

 









 

 

 

 



 

 

 

 

 

 




































































